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S. 1/3 

§1 Miete 

Die Miete schließt Kfz-Steuern und Haftpflichtversicherung sowie eine Teilkasko-
versicherung ein, nicht jedoch Treibstoff und Schmierstoffe. Bei der Anmietung ist 
eine Anzahlung in Höhe der zu erwartenden Miete oder eine zu vereinbarende 
Kaution zu leisten. Die restliche Miete ist bei der Rückgabe fällig und zahlbar. Bei 
Verzug des Mieters ist der Vermieter berechtigt, eine Mahngebühr in Höhe von 
Euro 4,00 ab der 2. Mahnung sowie 12 % Verzugszinsen zu verlangen. Nimmt der 
Mieter den Jetski trotz Reservierung oder zum vereinbarten Termin nicht ab, kann 
der Vermieter Schadensersatz statt der Leistung verlangen. Dem Mieter bleibt es 
unbenommen, keinen oder einen geringeren Verzugsschaden nachzuweisen. 

§2 Pflichten des Mieters 

Der Mieter hat den Jetski sorgsam zu behandeln, insbesondere die technischen 
Vorschriften und Betriebsanleitungen zu beachten sowie die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten. Ölstand ist vom Mieter während der Mietdauer regelmäßig zu kon-
trollieren. 
Der Jetski darf nur in der vertraglich vereinbarten Art genutzt werden. Dem Mie-
ter ist die Teilnahme an Motorsport-Veranstaltungen untersagt. Fahrten ins Aus-
land bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung des Vermieters. Der Mieter hat die 
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Wasserstraßenverkehrsgesetze zu 
beachten sowie im Besitz des Sportbootführerschein SEE oder höher zu sein. Er 
haftet für alle Verwarnungsgelder, Bußgelder und Strafen inklusive der dadurch 
beim Vermieter entstandenen Kosten, die auf seiner Benutzung des Jetskis beru-
hen.   

§3 Pflichten und Haftung des Vermieters 

Der Mieter übergibt den Jetski in einwandfreiem, gereinigten, betriebssicherem 
und verkehrssicherem Zustand. Vorschäden erkennt der Vermieter nur an, wenn 
diese bei Übergabe im Mietvertrag schriftlich festgehalten werden. Schadenser-
satzansprüche des Mieters sind ausgeschlossen, soweit der Vermieter nicht vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat. Der Vermieter garantiert die Abnah-
me des Sportgerätes durch das Wasserschifffahrtsamt und die Gültigkeit aller an 
Bord befindlichen Ausrüstungsgegenstände.  

§4 Haftung des Mieters für Schäden 

Der Mieter haftet für alle Schäden, die während der Mietzeit an dem gemieteten 
Jetski entstehen oder durch seinen Betrieb verursacht werden, es sei denn, er 
weist nach, dass ihn hieran kein Verschulden trifft. Bei unverhältnismäßig hohem 
Impellerverschleiß aufgrund unsachgemäßer Nutzung (z.B. "auf den Strand fah-
ren", Mindestwassertiefe 1 Meter ist einzuhalten) ist der Mieter schadensersatz-
pflichtig. Bei Schäden am Mietjetski haftet der Mieter für tatsächlich angefallene 
oder gem. Sachverständigengutachten festgestellte Reparaturkosten, Bergungs- 
und Rückführungskosten, technische und merkantile Wertminderung, Mietausfall 
während der Reparaturzeit bzw. bei Totalschaden für die Wiederbeschaffungszeit. 
Als Mietausfall ist pro Tag eine Tagesgrundgebühr zu erstatten. Der Nachweis ei-
nes geringeren Schadens bleibt dem Mieter vorbehalten.   
 

USEDOMER LANDHAUS 
Regelungen für das Fahren mit Wassermotorrädern  

auf Seeschifffahrtsstraßen, S.1/2

Merkblatt für Wassersportler - Bundesministerium für Verkehr

Mit diesem Merkblatt will das Bundesministerium für Verkehr auf die Regelungen für das Fahren 
mit Wassermotorrädern (motorisierte Wassersportgeräte mit Wasserstrahlantrieb, die als Personal 
Water Craft wie „Wasserbob“, „Wasserscooter“, „Jetbike“ oder „Jetski“ bezeichnet werden oder 
sonstige gleichartige Geräte) nach § 2 Abs. 1 Nr. 21 der „Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung“ sowie der 
„Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken im Bereich der Nordsee“ 
und der „Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken und  
Naturschutzgebieten im Bereich der Küste von Mecklenburg-Vorpommern“ hinweisen. 

Nach der Seeschiffahrtsstraßen-Ordnung (§31 Abs. 5) ist das Fahren im Fahrwasser grundsätzlich 
verboten. 
Ausnahmen:
- Wasserflächen, die von der zuständigen Strom- und Schifffahrtspolizeibehörde  
bekanntgemacht worden sind. 
- Wasserflächen, die durch das Sichtzeichen gekennzeichnet sind.

Außerhalb des Fahrwassers ist das Fahren mit Wassermotorrädern grundsätzlich erlaubt. 
Ausnahmen:
- Wasserflächen, die von der zuständigen Strom- und Schifffahrtspolizeibehörde  
bekannt gemacht worden sind: im Bereich der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nordwest auf der 
Weser von km 45 bis km 39 und von km 27 bis zur Eisenbahn brücke in Bremen. 
- im Bereich der Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord die bekannt gemachten Reeden sowie die 
Bereiche bis 200 m vor Hafeneinfahrten, Anlegestellen und Liegestellen. 

Weitere Hinweise:
Die Wassermotorräder haben allen anderen Fahrzeugen auszuweichen; die Ausweichpflicht 
untereinander richtet sich nach den Internationalen Regeln von 1972 zur Verhütung von 
Zusammenstößen auf See (Kollisionsverhütungsregeln - KVR).
Auf den erlaubten Wasserflächen darf bei Nacht, bei verminderter Sicht und während der von der 
zuständigen Strom- und Schifffahrtspolizeibehörde bekannt gemachten Zeiten nicht gefahren werden.

Des weiteren sind die Kollisionsverhütungsregeln und die Vorschriften der Seeschifffahrts straßen-
Ordnung zu beachten.

Vor Stellen mit erkennbarem Badebetrieb darf außerhalb des Fahrwassers in einem Abstand von 
weniger als 500 m von der jeweiligen Wasserlinie des Ufers eine Höchstgeschwindigkeit durch das 
Wasser von 4,3 kn nicht überschritten werden.

Nach der Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken im Bereich 
der Nordsee (§ 4 Abs. 3 Satz 2) ist das Befahren der Zonen I außerhalb der Fahrwasser mit 
Wassermotorrädern verboten. Da das Fahren im Fahrwasser mit Wassermotorrädern nach der
Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung ebenfalls verboten ist, darf also insgesamt in den  
Zonen I nicht gefahren werden. Die Grenzen der Nationalparke sowie deren Zonen I sind in den 
jeweiligen amtlichen Seekarten dargestellt.
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§1 Miete 

Die Miete schließt Kfz-Steuern und Haftpflichtversicherung sowie eine Teilkasko-
versicherung ein, nicht jedoch Treibstoff und Schmierstoffe. Bei der Anmietung ist 
eine Anzahlung in Höhe der zu erwartenden Miete oder eine zu vereinbarende 
Kaution zu leisten. Die restliche Miete ist bei der Rückgabe fällig und zahlbar. Bei 
Verzug des Mieters ist der Vermieter berechtigt, eine Mahngebühr in Höhe von 
Euro 4,00 ab der 2. Mahnung sowie 12 % Verzugszinsen zu verlangen. Nimmt der 
Mieter den Jetski trotz Reservierung oder zum vereinbarten Termin nicht ab, kann 
der Vermieter Schadensersatz statt der Leistung verlangen. Dem Mieter bleibt es 
unbenommen, keinen oder einen geringeren Verzugsschaden nachzuweisen. 

§2 Pflichten des Mieters 

Der Mieter hat den Jetski sorgsam zu behandeln, insbesondere die technischen 
Vorschriften und Betriebsanleitungen zu beachten sowie die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten. Ölstand ist vom Mieter während der Mietdauer regelmäßig zu kon-
trollieren. 
Der Jetski darf nur in der vertraglich vereinbarten Art genutzt werden. Dem Mie-
ter ist die Teilnahme an Motorsport-Veranstaltungen untersagt. Fahrten ins Aus-
land bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung des Vermieters. Der Mieter hat die 
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Wasserstraßenverkehrsgesetze zu 
beachten sowie im Besitz des Sportbootführerschein SEE oder höher zu sein. Er 
haftet für alle Verwarnungsgelder, Bußgelder und Strafen inklusive der dadurch 
beim Vermieter entstandenen Kosten, die auf seiner Benutzung des Jetskis beru-
hen.   

§3 Pflichten und Haftung des Vermieters 

Der Mieter übergibt den Jetski in einwandfreiem, gereinigten, betriebssicherem 
und verkehrssicherem Zustand. Vorschäden erkennt der Vermieter nur an, wenn 
diese bei Übergabe im Mietvertrag schriftlich festgehalten werden. Schadenser-
satzansprüche des Mieters sind ausgeschlossen, soweit der Vermieter nicht vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt hat. Der Vermieter garantiert die Abnah-
me des Sportgerätes durch das Wasserschifffahrtsamt und die Gültigkeit aller an 
Bord befindlichen Ausrüstungsgegenstände.  

§4 Haftung des Mieters für Schäden 

Der Mieter haftet für alle Schäden, die während der Mietzeit an dem gemieteten 
Jetski entstehen oder durch seinen Betrieb verursacht werden, es sei denn, er 
weist nach, dass ihn hieran kein Verschulden trifft. Bei unverhältnismäßig hohem 
Impellerverschleiß aufgrund unsachgemäßer Nutzung (z.B. "auf den Strand fah-
ren", Mindestwassertiefe 1 Meter ist einzuhalten) ist der Mieter schadensersatz-
pflichtig. Bei Schäden am Mietjetski haftet der Mieter für tatsächlich angefallene 
oder gem. Sachverständigengutachten festgestellte Reparaturkosten, Bergungs- 
und Rückführungskosten, technische und merkantile Wertminderung, Mietausfall 
während der Reparaturzeit bzw. bei Totalschaden für die Wiederbeschaffungszeit. 
Als Mietausfall ist pro Tag eine Tagesgrundgebühr zu erstatten. Der Nachweis ei-
nes geringeren Schadens bleibt dem Mieter vorbehalten.   
 

USEDOMER LANDHAUS 
Regelungen für das Fahren mit Wassermotorrädern  

auf Seeschifffahrtsstraßen, S.2/2

Nach der Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in Nationalparken und 
Naturschutzgebieten im Bereich der Küste von Mecklenburg-Vorpommern ist das Befahren der 
jeweiligen Schutzzonen I und II mit Wassermotorrädern verboten. 

Auf dem Dassower See ist das Fahren mit Wassermotorrädern aufgrund der Befahrensregelung für 
dieses Naturschutzgebiet ebenfalls nicht möglich.

Achtung:
Denken Sie auch daran, dass der Führer eines Wassermotorrades Inhaber eines 
Sportbootführerscheines nach der Sportbootführerscheinverordnung-See sein muss.
 
Beachten Sie, dass nach § 2 Abs. 2 der Verordnung über die Inbetriebnahme und die gewerbsmäßige 
Vermietung von Sportbooten im Küstenbereich in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 07. 1996 
(BGBI. I S. 1341) Wassermotorräder nur in Betrieb genommen werden dürfen, wenn sie mit einem
gültigen amtlichen Kennzeichen nach § 4 der Verordnung über die Kennzeichnung von auf 
Binnenschifffahrtsstraßen verkehrenden Kleinfahrzeugen vom 21. Februar 1995 (BGBI. I S. 226), die 
durch § 9 der Verordnung vom 31. Mai 1995 (BGBI. I S. 769) geändert worden ist, versehen sind.

Quelle: Wasser- und Schifffahrtsdirektion (WSD) Nord * Hindenburgufer 247 * 24106 Kiel
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